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Hochwasser und Starkregen in der
Bauleitplanung

Informationsveranstaltung ftr die Kommunen
Im Amtsbezirk des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim
am 07.11.2019
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Programm

9:00 Begrufdung
Paul Geisenhofer, WWA Rosenheim

9:10 Wassergefahren in der Bauleitplanung
Paul Geisenhofer, WWA Rosenheim

9:50 Rechtliche Grundlagen und (neue) Regelungen im Baugesetzbuch und Wasserhaushaltsgesetz
Dr. Rasso Ludwig, Landratsamt Rosenheim, Abteilung Bauen und Umwelt

10:15 PAUSE

10:30 Praxisbeispiele aus der Stadt Rosenheim
Robin Nolasco, Stadt Rosenheim, Stadtplanungsamt

11:00 Bauleitplanung — eine interdisziplindren Aufgabe
Erfahrungen aus der Planungspraxis
Werner Norgauer, BBI Ingenieure GmbH, Regensburg

11:30 Arbeitshilfen fir Hochwasser- & Starkregen in der Bauleitplanung
Sonja Huber, WWA Rosenheim

11:50 Zusammenfassung und Diskussion
Paul Geisenhofer, WWA Rosenheim
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Wassergefahren in der
Bauleitplanung

Informationsveranstaltung ftr die Kommunen
Im Amtsbezirk des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim
am 07.11.2019
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Flusshochwasser

3 Fotos: WWA Rosenheim
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THEMA (OPA)

Die Sturzflut hat in Simbach den Alltag

fortgerissen

Veroffentlicht am 02.06.2016 | Lesedauer: 3 Minuten
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Ein Baugebiet von vielen
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Ein Baugebiet von vielen
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Luftbild: Landesamt fiir Digitalisierung
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Starkregen am 8. Juni 2015

W Foto: WWA Ansbach



Rosenheim

Aufraumungsaktion am 9. Juni 2015
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vor den Trimmern seines Kellers: Mébel, Sportgerate, Kleidung und Erinnerungsstu
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4 Fotos: WWA Rosenheim
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BGH, 18.02.1999 - 111 ZR 272/96

B Gemeinde haftet, wenn Aul3eneinzugsgebiete bei der
ErschlieRung von Baugebieten nicht bertcksichtigt
werden

Amtlicher Leitsatz

Zur Amtspflicht der Gemeinde, bei der Planung und Erstellung der fiur ein Baugebiet notwendigen
EntwasserungsmalSnahmen Niederschlagswasser zu bericksichtigen, das aus einem angrenzenden
Gelande (hier: aus Weinbergen) in das Baugebiet abflielst.

\oFKllay, DJlls4 11o, 191, 130, ULLELl VUILLL 11. VALUDEL 1JIJJV - 111 LA\ 1O0OF/00 - INJVV-INMN LIJJL, /1909, /9%
m. w. N. ). Die Beklagte mulste deshalb von der Gesamtmenge des im Baugebiet abzufiithrenden
Wassers ausgehen. Dazu gehort auch das aus den aullerhalb des Baugebiets gelegenen Weinbergen
herrihrende Niederschlagswasser, das angesichts der ortlichen Gegebenheiten zwangslaufig auf
das Baugebiet zuflol5, wo es sich mit dem dort anfallenden Oberflachenwasser untrennbar
vermischte und demzufolge insgesamt so zu beseitigen war, dal$ die Bewohner des Baugebiets und
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Wassergefahren drohen von allen Seiten

— Uberstromen der Deiche aufgrund —> Starkniederschlage |
eines Extremhochwassers & und wild abflieBen- 777
des Wasser /
HQEXU am /a‘ A-‘v ‘: /
HQ v - Y y 4
vton %&:% ,Leh ré—?f P
Mittlerer Abfluss u{ﬁ?ﬁgﬁ%‘fjmmﬂﬁ : t j’ ¥
—» Hohe Grund- —» Ruckstau aus
wasserstande der Kanalisation

B (Fluss-)Hochwasser — auch hinter Schutzanlagen
B Starkregenereignisse - flachendeckend

® Hoher Grundwasserstand

B Riuickstau aus dem Kanalnetz
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Wassergefahren drohen von allen Seiten

B (Fluss-)Hochwasser — auch hinter Schutzanlagen
B Starkregenereignisse - flachendeckend

® Hoher Grundwasserstand

B Rlckstau aus dem Kanalnetz
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Management von Risiken = Vermeidung von Schaden

B (Fluss-)Hochwasser — auch hinter Schutzanlagen
B Starkregenereignisse - flachendeckend

® Hoher Grundwasserstand

B Riuickstau aus dem Kanalnetz

——

Ausweichen Widerstehen Anpassen
<L = <L = <L

Standort Bauweise Nutzung/Verhalten

B Folic 15



Wasserwirtschaftsamt

Die ,neue” Strategie der Rosenheim
EU-Hochwasserrisiko-Management-Richtlinie (2007)

HQ 100 —— 3 SZENarien

(= 100jahrliches Hochwasser)

HQ

100
Q

[os HQE”J'ﬂerschwemmingsgebiet

* Bauvernbot
/\ /\ eine Olheizungen

>t >t

Flusshochwasser =————» Flusshochwasser und
Starkregen
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Die ,neue” Strategie der Rosenheim
EU-Hochwasserrisiko-Management-Richtlinie (2007)

HQ1q0 —— 3 SZENarien

(= 100jahrliches Hochwasser)

| HQ... I
Voll umgesetzt im

Wasserhaushaltsgesetz und  sebiet
Baugesetzbuch

A zuletzt Jan. 2018 durch das Hochwasserschutzgesetz Il
| = — £

>t >t|

Flusshochwasser =————» Flusshochwasser und
Starkregen

W Folie 17



Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim

Wie real ist das Wasser-Risiko wirklich?

Wie wahrscheinlich ist es,

dass eine Gebaude mindestens

einmal wahrend seiner Existenz von z.B. 80 Jahren
bestimmte Hochwasserereignisse erlebt ?

m Wahrscheinlichkeit Einmal wiirfeln

= 200-jahrlich

= 500-jahrlich

W Folie: 18
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Höppe3_Schäden nehmen um 25% zu.mp4
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Starkregengefahrenkarte
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Wie reduzieren wir das Risiko?

B Flusshochwasser

HQ » Naturlicher Rickhalt

haufig

in der Flache

HQ,,, » Technischer
Hochwasserschutz

’ Qe » Hochwasservorsorge
® inder Flache
® beim Bauen

I @ Katastrophenschutz
® \Versicherung

>
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Wie reduzieren wir das Risiko?

B Flusshochwasser

HQ » Riuckhalt in der

haufig

Flache

» Technischer
Hochwasserschutz

o Qe » Hochwasservorsorge
® inder Flache

® beim Bauen
I ® mit Versicherung

N Starkregen

‘ » Kanalisation
S z.B. Ng mit
Uberstaunachweis

L Nhauflg

\\\ TR A NN\
\ W \N SRS \\ A
\\\\ \ 10 \\ ‘

\ \\\\\\ \\\\\\ ;\\\\\\.\\
\\\\\ \\\ A \
\\\\\ \\\\ e ‘\\\\ .
\\\\\ \\\ \\\ L \ )

» StralRenquerschnitte
und Mulden

SINRIRAR AR \\\\\\\\\\\
’\7\\\ \X\( \\\\
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\ \\\\\\\\\\\\\ \\\\\\\\\
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» Angepasste
Bauweisen
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Kommunale Zustandigkeiten

B Flusshochwasser B Starkregen

HQ, . » Riuickhalt in der
Flache

haufig

HQ

» Technisq 3 v
Hochwa ,Kummerer” zur und Mulden

» Hochwe

» Kanalisation

\R I
Npaufie . & 5 °
ERhanfigs i Y
B L
4 L R

Es braucht einen » StraRenquerschnitte

Koordination

gepasste
auweisen

in de
beim
Katas

Versicherung
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Wie reduzieren wir das Risiko mit Hilfe der Bauleitplanung?

B Starkregen
‘ i \ » Kanalisation

N e
B haufigt, v
\ \ \ SR ‘, Tk \ 2 \

\ \ . \ Ly \ \

B Flusshochwa

» Riuckhalt in der
Flache

HQ

haufig

HQ,,, Technischer ey e (- Stral3enquerschnitte
o ‘\\\\\\\\\\\\ 106\ (N VN
Hochwasserschutz [ RN und Mulden
\\

i \\\\\\‘ RS \ \
AR \
\\\b\ \\\\\\ W\ ‘\\\\ \
M AN ) AT
B\ \\

\ T Y \\\ \ \\\\\
" » Hochwasservorsorge \ F\\\\\\\\\\ ) i}}\*\\\\\\\\\\\\\\\j > Angepqsste
e inder Flache (Q\\\\\@\\}\\\\\\\\;\\‘\\\\\\\\:\\ Bauweisen
NN \\\\\\\\\\\\ /NG
\\\\\ ox X \\\ \

beim Bauen

[
@ Katastrophenschutz
° Versicherury

W Folie 25

\ \ \




Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim

Bauleitplanerische
Moglichkeiten

/ \

Beim Entwurf des Darstellungen im Plan far
Planes: die Bauherren
« Parzellierung  Signaturen flr
- ErschlieBungsstraRen besondere Flachen
- Entwasserung * Festsetzungen
- Freiflachenplanung * Hinweise
.  Nachrichtliche
Darstellungen
* Vermerke

W Folie 26
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Risikoreduktion Fluss-HW mit Hilfe der Bauleitplanung

B Flusshochwa

» Riuckhalt in der
Flache

e Rickhalteflachen ausweisen
* Gewadssern Raum geben / Strukturen
e Keine Verrohrungen

Ha Technischer e Flachen fur HWS-Anlagen ausweisen

Q 100 . .o

‘ Hochwasserschutz ggz&xauem’ Schopfwerke

* Binnenentwasserung, Gelandemulden
etc. berulcksichtigen

e Abflusskorridore/Mulden darstellen und
freihalten
* HW-angepasste Bauweisen festsetzen
— Mindestsockelhohen
— Wasserdichte Keller / Materialien
* Bauverzicht in Extrembereichen

e Zus. Hinweise auf Versicherung etcl.
Folie 27

Hochwasservorsorg
® inder Flache
® beim Bauen

@ Katastrophenschutz
® \Versicherung
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Informationen Uber Flusshochwasser
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Risikoreduktion Starkregen mit Hilfe der Bauleitplanung

Bei der Erschlielungsplanung

* Fremdeinzugsgebiete und

* Hanglagen

e Kleinrelief und Vorflut beachten

* Abflussverscharfungen vermeiden

» Ggf. Riickhaltung/Drosselung einpl.

* Mindestsockelhohe festsetzen
* Wasserdichte Gebaudedffnungen
 Wasserdichte Keller

* Hinweise auf angepasste Bauweisen,
Elementarversicherung, Literatur etc.

¥ o

v

B Starkregen

[T analisation

» Stral3enquerschnitte

B
\\\ \Ni&{\ \\\ \\\
und Mulden

\ \ o\ \ \\\\ \
\ \\\\ \ \\\ A
\\\\\\\\\ : \ AN

» Angepasste
Bauweisen
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Abfluss im Stral3enquerschnitt

3,5 %

—_— A =0,31 m? entspr. DN 600
+ 6,00m 1|,
%___ A =0,91 m? entspr. DN 1000
1 o )**
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Starkregen-angepasstes Bauen

5 Fotos: WWA Rosenheim

-
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Starkregen-angepasstes Bauen oo
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Informationen zu Starkregen

B weitestgehend eine flachendeckende Gefahrdung

® Hinweiskarten in Vorbereitung
§§\\>\ >\\

@
H],OS Hinweiskarte Oberflachenabfluss und Sturzflut

Home

W . |
Uberflutungen infolge von Starkregen L

Die Ergignisse im Mai und Juni.2016 i . Main menu

Im Mai und Juni 2016 kam es in Deutschland zu schweren Uberflutungen infolge von Starkregen.

Besondere Aufmerksamkeit in den Medien erlangten damals - aufgrund des AusmaRes der = Home

Uberflutungen und der Schéden - die Orte Braunsbach (Baden-Wiirttemberg) und Simbach am Inn ~ Uber HiOS

(Bayem). Das Bayerische Landesamt flr Umwelt z&hite im Sommer 2016 (ber 50 o Hydrologische Modellierung
Hochwasserereignisse infolge von Starkregen in Bayern. Trotz ihrer lokalen Begrenztheit verursachten o Hydrodynamische

extreme Ereignisse verheerende Schaden und forderten sogar Menschenleben. Modellierung

GIS-Analyse und Geoinformatik

°

Hochleistungsrechnen und
Forschungsdatenmanagement
o Aktuelles
o Partner
o Seminar und Workshop 2018
~ Publikationen
o Publikationen + Berichte
o Prasentationen + Poster
o Kontakt

News

10./11.10.2019: Hochwasser
Kompetenz Centrum (HKC)
Fachtagung

33
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Wasserwirtschaftsamt

Positivbeispiel: Rosenheim
BPI Nr. 149 Bahngelande Nord, 1. Anderung Teil Il - Baufeld 2
Festsetzungen

3.1 Keller und Tiefqaragen sowie Lichtschachte und Kellerfenster, die Ein-
und Austahrrampen der Tietgaragen und alle Sparteneinfihrungen sind
wasserdicht qeqen Grundwasser auszufiihren,

3.2 0t fnungen von Gebduden, z.B. Eingdnge, Kellerlichtschachte und Ein-
fahrten in Tiefqaragen, sind baulich zum Schutz vor Uberflutung mit
einer Uberhdhung von 15 ¢m gqegeniber der angrenzenden dffentlichen
StraBenfldche auszubilden,

Hinweise

Uberschwemmungsgebiet der Mangfall: )

Das Planqebiet liegt zwar nicht mehr im Uberschwemmungsqebiet der Mangfall, ist
aber auch nach Fertiqstellung der Hochwasserschutzmabnohmen als hochwasserqe-
fahrdeter Bereich einzustufen. Bei Hochwissern, die iber ein hundertjdhrliches
Hochwasserereignis hinausqehen, ist mit Uberflutunqen zu rechnen. Auf eine
hochwasserangepasste Bauweise wird hingewiesen.

Grundwasser:
Nach den bisherigen Beobachtungen ist allgemein und bei Hochwasserereignissen
mit hohen Grundwasserstdnden zu rechnen, die bis knapp unter die Geldndeober-

flache reichen kdonnen.
‘/' Folie 35



P O S i ti V b e i S p i e I e Wasserwirtschaftsamt

Rosenheim
Nussdorf
B Bauordnungsrechtliche Festsetzungen in Verbindung mit Art. 81
BayBO
1 Héhenlage der Gebiude

Die MindestrohfuBbodenhdhe wird auf 0,25 m Uber den Héhenfixpunkt
(A 3.3) festgeleqt.

Prutting

Beschluss:
Nachfolgende Festsetzungen werden in die 2. Anderung zum Bebauungsplan Nr. 28
aufgenommen:

» Einrichtung wasserdichter Keller (weile Wanne)

» Offnungen an den Geb&uden bis tiber Gelande (Kellerfenster, Tlren, Be- und
Entliftungen, Mauerdurchleitungen etc.) sind so dicht zu gestalten, dass wild
abfliefendes Wasser nicht in das Geb&ude eindringen kann,

¢ Festsetzung der Oberkante RohfuBboden der Gebaude uber Gelandeoberkante

« Es dirfen keine Geldndeverdnderungen (Auffillungen, Aufkantungen etc.) durchgefiuhrt
werden, die wild abflieBendes Wasser aufstauen oder schadlich umlenken kdnnen.

12:0
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Positivbeispiele assurecatean |

GroRkarolinenfeld

B Einwendungen/Empfehlungen/Hinweise
... AuBerdem werden die Hinweise wie folgt erganzt:
m 75

B Wild abflielendes Wasser: Aufgrund der ortlichen Verhaltnisse besteht bei Starkregenereignissen
die Gefahr von wild abflieRendem Oberflachenwasser. Zum Objektschutz wird daher folgendes
empfohlen:

B Errichtung wasserdichter Keller (z. B. weiRe Wanne) - Offnungen an den Geb&auden bis tiber
Gelande (Kellerfenster, Tiren, Be- und Entluftungen, Mauerdurchleitungen etc.) sind so dicht zu
gestalten, dass wild abflieRendes Wasser nicht in das Geb&ude eindringen kann. Da gem. § 37
WHG nachteilige Verdnderungen des Oberflachenabflusses fir angrenzende Bebauung und
Grundstticke durch Baumafinahmen nicht zuldssig sind, dirfen keine Gelandeveranderungen
(Auffullungen, Aufkantungen etc.) durchgefihrt werden, die wild abflieRendes Wasser aufstauen
oder schadlich umlenken kénnen."

B AuRRerdem wird der Bebauungsplanentwurf dahingehend erganzt, als zuséatzlich folgende
Festsetzungen zur Oberkante des Rohful3bodens der Gebaude getroffen werden:

B Fur das westliche Gebéaude, ..., wird die Oberkante Rohboden (OK RB) mit 465,75 GUNN
festgesetzt.

B FUr das eingeschossige Gebaude, ... wird die Oberkante Rohboden (OK RB) mit 467.62 GUNN far
das nordostliche Gebaude, auf FI.Nr. 119 wird mit 467.38 UNN OK RB festgesetzt.

P
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P O S i ti V b e i S p i e I e Wasserwirtschaftsamt

Schonberg
Schutz vor Sturzfluten:
Es wird folgende Textliche Festsetzung (10.2) neu aufgenommen:
»Die Oberkante des Erdgeschoss-FertigfuBbodens der neuen Geb#ude ist grundsétzlich mindestens
15 cm héher als das umgebende Geldnde anzuordnen. Bis zu dieser H8he sind der Keller sowie alle
unterhalb liegenden Offnungen einschlieBlich der Kellerlichtschichte wasserdicht auszubilden.”
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B.1 Festsetzungen durch Text

E vasserwirtschaftsamt
~~ GEMEINDE BAD WIESSEE Rosenheim
23 WH 744,80m 0.NN max. zuldssige Wandhdhe im Meter dber NN
BEBAUUNGSPLAN NR. 49 24 FH751,40m ONN max. zulissige Firsthahe in Meter diber NN
"GEBIET JOD-SCHWEFELBAD
UND WANDELHALLE" 25  OK73530m 0.NN Hihe Oberkante Terassenfertigfullboden als Hochstmat
5. Hohenlage der Gebaude
5.1 Bei den Gebauden entlang der WilhelminastraBe muss die Oberkante des Roh-

fussbodens des Erdgeschosses mindestens 25 cm Uber der Oberkante Gehweg
auf der Sudseite der WilhelminastraBe liegen. Die Gebdude sind bis zu dieser HO-
henlage wasserdicht zu errichten (Keller wasserdicht und auftriebssicher, dies gilt
auch fur Keller6ffnungen, Lichtschachte, Zugange, Tiefgaragenzufahrten, Installa-
tionsdurchfihrungen, etc.).

B.2 Hinweise durch Text und nachrichtliche Ubernahme

Hochwasserschutz

Der Geltungsbereich liegt im Einflussbereich des Uberschwemmungsgebietes des
Breitenbachs. Beim Bau der Gebaude im Nahebereich zur WilhelminastraBe wird
auf die dauerhaft verbleibenden Hochwasser-, Sturzflut- und Grundwasserrisiken
und das gesetzliche Gebot zur Schadensreduktion ausdrtcklich hingewiesen. Zur
Reduzierung der Gefahrdungen werden Uber die unter den Festsetzungen durch
Text getroffenen MaBnahmen hinaus hochwasserangepasste Bauweisen und Nut-
zungen empfohlen. Hierzu wird auf die Hochwasserschutzfibel des Bundesbaumi-
nisteriums verwiesen. Ferner wird der Abschluss einer Elementarschadensversi-
cherung empfohlen.
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Thema: Flachen sparen / Verdichtung / Nachverdichtung
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Flachen sparen / Verdichtung / Nachverdichtung

... hur nachhaltig, wenn:

B Wasserhaushalt bertcksichtigt
» Korridore flr die Gewasser
» Ausreichende Versickerungsflachen / Verdunstungsflachen
» Flachen flr Wasserrickhalt
» Flachen fir Oberflachenabfluss / Notwasserwege

B Hitzeschutz berlcksichtigt
» Am Gebaude: Dach- und Fassadenbegriinung
» Grunflachen / Flachen flr das Kleinklima
» Flachen fur Grol3baume
» Wasser- und Verdunstungsflachen

P
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Denkansatze fur nachhaltige Verdichtung

Verdichtung primar Uber Geschossflachenzahl
Nur maf3voll tber Grundflachenzahl
Dachbegrinung mit Regenwasserretention

Multifunktionale Freiflachenplanung

» Versickerung

» Riickhalt 6"“ S
» Wasserflachen ((\5&3

» Grol3baume
» Freizeit und Erholung ,5 e 5()9\
» Parken ’ é\%(\ (\\)‘
» Kleingarten %e\'\e

» Sportflachen
» Spielplatze



EERPREEH

Wasserwirtschaftsamt

Zusammenfassung (1) - rosenhem =

Wassergefahren sind ein reales Risiko ...

... und bleiben es auch
hinter Hochwasserschutzanlagen

... und fernab von Gewassern

Wir kbnnen Hochwasser und Starkregen
nicht vermeiden,
wir konnen nur die Schaden reduzieren

Nur wer die Risiken kennt,
kann verantwortungsvoll damit umgehen

Nur staatliche Grundsicherung
+ umfassende kommunale Vorsorge
+ Eigenvorsorge der Blrger
= weniger Schaden

Bauleitplanung und Bauordnungsrecht kbnnen dazu einen
fundamentalen Beitrag leisten

¥
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Zusammenfassung (2)

B Kommunale Uberflutungsvorsorge ist eine Querschnittsaufgabe, die von
der Querschnittsdisziplin ,,Stadt/Ortsplanung” ideal wahrgenommen werden
kann.

B Enge und frihzeitige Verzahnung von Stadtebau, Siedlungsentwasserung,
Hochwasserschutz, Erschlielungsplanung und Freiraumgestaltung ist
unverzichtbar

B Uberflutungsvorsorge muss langfristig wirksam bleiben und in den
Planwerken verankert werden - Nachtragliche Schutzmal3nahmen sind oft
nicht mehr moglich

B Risikobewusstsein ist eine dauernde Kommunikationsaufgabe

B Abwagung notig: Verlust an Bauflache/Kubatur versus Mehrwert bei
Stadtklima, Luftqualitat, Aufenthaltsqualitat von Freiflachen ...und naturlich
weniger Sach- und Personenschaden

Leitbild der ,,wassersensiblen und klimagerechten Stadtentwicklung*

-
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Hochwasser und Starkregen in der
Bauleitplanung

Informationsveranstaltung fir die Kommunen
im Amtsbezirk des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim
am 07.11.2019

Paul Geisenhofer
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MaRnahmenkategorien zur Uberflutungsvorsorge

Infrastrukturbezo-
gene MaRnahmen

wassersensitive Stadt-/
Bauleitplanung

angepasste Wege-
gestaltung/-
entwasserung

Schaffung von
Notwasserwegen

multifunktionale
Nutzung von
Freiflachen

Bewirtschaftung
Kanalnetzkapazitaten

gewadsserbezogene
MaRnahmen

Entscharfung von
Abflusshindernissen

Schaffung von
Retentionsraumen

Optimierung der
Gewadsserunterhaltung

Verbesserung von
Bauwerks-
konstruktionen

Ausbau und
Optimierung des
Kanalnetzes

dezentrale
Regenwasser-
bewirtschaftung

retentionsorientierte
Land-/Forstwirtschaft

Abflussriickhalt auRer-/
innerhalb der Bebauung

Freihaltung von
Gefahrdungsbereichen

kanalnetzbezogene MaBhahmen

Abflussriickhalt und
Einleitmengen-
begrenzung

objektbezogene
WETELTE

risikoangepasste
Gebdudegestaltung

technisch-konstruktiver

Uberflutungsschutz

Verbesserung der
Abflussverhdltnisse

Elementarschaden-
Versicherung

Konstruktive
Optimierung von
Bauwerken / Anlagen

Wasserwirtschaftsamt

Rosenheim

(nach DWA)

verhaltensbezogene
MaRBnahmen

Offentlichkeitsarbeit
und
Risikokommunikation

Anpassung/Optimierun
gvon
Verwaltungsablaufen

Alarm- und
Einsatzpldne

Einrichtung von
Friihwarnsystemen

Optimierung von
Wartung,
Funktionspflege und
Betrieb




MaRnahmenkategorien zur Uberflutungsvorsorge
mit Bezug zur Bauleitplanung

Infrastrukturbezo-
gene MaRnahmen

gewadsserbezogene
MaRnahmen

Optimierung der
Gewadsserunterhaltung

Verbesserung von
Bauwerks-
konstruktionen

Ausbau und
Optimierung des
Kanalnetzes

Bewirtschaftung
Kanalnetzkapazitaten

kanalnetzbezogene MaBhahmen

Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim

(nach DWA)

objektbezogene
WETELTE

verhaltensbezogene
MaRBnahmen

Offentlichkeitsarbeit
und
Risikokommunikation

Anpassung/Optimierun
gvon
Verwaltungsablaufen

Alarm- und
Einsatzpldne

Elementarschaden-
Versicherung

Einrichtung von
Friihwarnsystemen

Optimierung von
Wartung,
Funktionspflege und
Betrieb

Konstruktive
Optimierung von
Bauwerken / Anlagen
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® Vielen Dank und kommen Sie gut nach Hause!
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